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	Kopiervorlage für Eltern: Sprachspiele für Ihr angehendes Schulkind

	Diese Aktivitäten sind speziell für Kinder im Jahr vor der Einschulung konzipiert. Sie lassen sich leicht in den Alltag integrieren. Sie müssen keine gesonderten schulischen Übungssituationen kreieren, um mit Ihrem Kind diese Aktivitäten auszuführen. Integrieren Sie diese einfach spielerisch in Ihren Alltag.

Sprachspiele und sprachliche Anregungen für zu Hause
Liebe Eltern, 
mit dieser Übersicht haben wir für Sie einige Aktivitäten zusammengestellt, die Sie zu Hause ganz leicht in Ihren Alltag einbauen können. Hierzu eignen sich besonders folgende Situationen: 
· die gemeinsamen Mahlzeiten 
· Wegstrecken, die Sie im Auto zurücklegen 
· Kuschelsituationen abends auf dem Sofa oder vor dem Einschlafen 
· Wartezeiten z. B. beim Arzt, auf einen Bus o. Ä. 
Das A und O ist, dass das Lernen Ihrem Kind Freude bereitet. Und durch die dargestellten Aktivitäten lernt Ihr Kind viel für einen guten Schulstart, auch wenn es auf den ersten Blick nicht so aussieht. 

1. Spielideen für die auditive Merkfähigkeit Ihres Kindes 
Generell sollten Sie mit Ihrem Kind viele Abzählverse, Zungenbrecher, Reime und Gedichte sprechen. Nutzen Sie hierzu die Verse und Reime, die Ihr Kind bei uns lernt und integrieren Sie diese in Ihren Alltag. 
Singen Sie gemeinsam viele Lieder. Wir geben Ihnen gern Texte von den Liedern, die wir im Alltag nutzen, an die Hand. Klatschen Sie auch mit Ihrem Kind diese Lieder. 
Die nachfolgenden drei Ideen lassen sich auch sehr gut spontan umsetzen: 
1. Sprechen Sie mit Ihrem Kind in einer Geheimsprache. Sie sagen hierzu ein Fantasiewort oder Satz vor und Ihr Kind wiederholen es. Danach wird getauscht. 
2. Sprechen Sie Wortfolgen von vier bis fünf Wörtern vor, die Ihr Kind in der gleichen Reihenfolge wiederholt, beispielsweise „Baum – Auto – traurig – Hund – Riese“. 
3. Spielen Sie das Spiel Codeknacker. Ihr Kind und Sie sind Tresorknacker. Sie haben den Code vom Tresor, den Sie Ihrem Kind verraten. Ihr Kind wiederholt ihn. Sprechen Sie hierzu eine ungeordnete Zahlenfolge von rund fünf Zahlen vor, wie beispielsweise 9-5-3-7-6. Ihr Kind wiederholt diese Zahlenfolge. Hat es diese in der richtigen Reihenfolge wiedergegeben, dann wurde der Tresor geknackt. Tauschen Sie danach die Rollen.

2. Spielideen: Reimen Sie mit Ihrem Kind 
Durch das Reimen stärken Sie das Erkennen und Benennen lautlicher Regelmäßigkeiten der Wörter bei Reimen. In der Regel reimen Kinder aus Spaß an der Sprache sehr viel oder sie erfinden Quatschwörter. Spielen Sie mit Ihrem Kind folgende Reimspiele: 
1. Lassen Sie Ihr Kind eigene Reime erfinden und Reimwörter herausfinden, z. B. indem Sie ein Wort nennen und Ihr Kind ein Reimwort sucht. 
2. Laden Sie Ihr Kind ein, Reime zu erkennen. Fragen Sie die Kinder beispielsweise: „Welches Wort reimt sich nicht: Haus – Maus – Vogel – Laus?“ 

3. Spielideen: Unterstützen Sie den Schriftspracherwerb 
Hierbei geht es nicht darum, dass Sie mit Ihrem Kind schon Buchstaben üben, sondern darum, die Laute in einem Wort bewusst herauszuhören. Diese Fähigkeit hilft Ihrem Kind dabei, in der Schule leichter lesen und schreiben zu lernen. 
Überspringen Sie das nicht, indem Sie sich auf die Benennung und das Lernen von Buchstaben konzentrieren. Denn die Grundlage stellt ein bedeutendes Fundament dar. 

1. Suchen Sie in Alltagssituationen gemeinsam nach möglichst vielen Worten, die mit einem bestimmten Laut beginnen. Beispielsweise auf Wegstrecken, auf denen Sie und Ihr Kind Gegenstände suchen, die mit dem Laut [a] beginnen, wie „Ampel“, „Anna“ oder „Ananas“. 
2. Finden Sie gemeinsam Wörter, die mit dem Laut [e] enden. Variieren Sie immer wieder die Laute. 
3. Fragen Sie Ihr Kind im Alltag immer wieder spielerisch: „Mit welchem Laut fängt unser heutiger Wochentag ‚Mittwoch‘ an? Mit welchem Laut endet dieser Wochentag?“ Kleidungsstücke und Nahrungsmittel eignen sich auch wunderbar für dieses Spiel.
4. Fragen Sie Ihr Kind beispielsweise: „Aus welchen Lauten besteht unsere heutige Nachspeise ‚Eis‘?“ Das sind die Laute [ei] und [s]. 

WICHTIG 
Laute sind nicht gleich Buchstaben. Wenn Sie mit Ihrem Kind beispielsweise das Wort „Boot“ lautieren, sind die Laute [b], [o] und [t]. Auch wenn das Wort mit zwei „o“ geschrieben wird. Sie dürfen diese Erklärung gern hinzufügen. 
1. Sagen Sie beispielsweise: „Ich sehe was, was du nicht siehst und das heißt [au] – [t] – [o].“ Ihr Kind nennt den gesuchten Begriff. 
2. Geben Sie Ihrem Kind ein Rätsel auf, indem Sie beispielsweise sagen: „Unser Mittagessen ist heute [f] – [i] – [sch]. Weißt du, was es gibt?“ 
Falls Sie noch weitere Frage haben oder Spielideen suchen, dann sprechen Sie uns bitte an. 
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